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Mit einem Harass wurden im Alttoggenburg zwei Rehkitze vor der
Mähmaschine geschützt. Als derHarass gehobenwurde, ist eines der
Tiere geflüchtet. Das zweite hat den Fototermin abgewartet. Bild: PD

Gemeinsam ist das Grosswerden Sommerfest, Musigstobete
und Kulinarisches
Bütschwil Der B’treff hat am
Samstag zum Sommerfest ein-
geladen. Bei strahlendem Wet-
ter trafen sich Menschen aus
verschiedenen Nationen zum
fröhlichen Beisammensein auf
demBahnhofplatz.

Weil im Jahr 2020 das Fest
demCoronavirus zumOpfer ge-
fallen ist,war indiesemJahrdie
Freude darüber besonders
gross, dass solcheBegegnungen
wieder möglich sind, schreiben
die Veranstalter. Die Open-Air-

Musigstobete mit vielen Spon-
tanbeiträgen trug zur guten
Stimmungbei und luddieBesu-
chendenzumVerweilenein.Mit
originellen Gefährten, von der
Ludothek Bütschwil zur Verfü-
gung gestellt, konnten Kinder
ihrem Bewegungsdrang freien
Lauf lassen.

FrauenundMänner ausEri-
trea, Afghanistan, Iran und Ve-
nezuela boten Köstlichkeiten
aus ihrem Herkunftsland zum
Verkauf an. Spielsachen und

nützlicheGegenständeausTex-
tilienoderhaltbar gemachteLe-
bensmittel haben das Interesse
derGästeebenfalls geweckt.Die
ökologischhergestelltenArtikel
werden in denWerkstätten des
B’treffs hergestellt unddas gan-
ze Jahr hindurch während der
Öffnungszeiten verkauft. Viele
freiwilligEngagiertehabendie-
ses Fest ermöglicht und somit
einen Beitrag zum frohen und
guten Zusammenleben vor Ort
geleistet. (pd)

Dass Begegnungen dieses Jahr wieder möglich waren, genossen die Gäste des Sommerfestes. Bild: PD

Ziel ist das Europameistertrikot
Nach demWeltmeistertitel in der Türkeimöchte Ramona Forchini an der EM imWallis einenweiteren Titel holen.

Beat Lanzendorfer

In denbisherigendreiWeltcup-
Rennen imCrossCountry blieb
die Wattwiler Bikerin Ramona
Forchini hinter den Erwartun-
gen.Dashält sie allerdingsnicht
davon ab, sich für die Europa-
meisterschaften im Mountain-
bikeMarathonamkommenden
Sonntag inEvolèneeinambitio-
niertes Ziel zu setzen. Nichts
weniger als denTitel hat sie sich
vorgenommen.

Sie sagt: «Ich freuemichun-
heimlich auf die Heimeuropa-
meisterschaft. Für mich wird
das meine allererste EM über-
haupt auf der Langdistanz sein.
Als amtierende Weltmeisterin
ist es sehr schön, zuHauseeinen
Titelkampf im Regenbogentri-
kot fahren zu können.» Natür-
lich stehe sie nach ihrem errun-
genen Weltmeistertitel im Ok-
tober 2020 in der Türkei nun
unter Druck. «Wenn ich mein
Können abrufen und so fahren
kann wie bei meinem Sieg im
Februar beim Mediterranean
Epic in Spanien, dann darf ich
zuversichtlich sein.»

DieStrecke ist
eineHerausforderung
Bei der Frage, ob die Strecke in
der Türkei mit jener im Wallis
vergleichbar ist, sagt Forchini
mit einemLachen:«Nichtwirk-
lich. Die EM-Strecke ist viel
kompakter undmanmuss rund
1000 Höhenmeter mehr als in
der Türkei bewältigen.Wir fah-
renamSonntag sogutwiekeine
Flachpassage.» Der Aufstieg
dauere jeweils eineguteStunde,
und dieser muss mehrmals zu-
rückgelegt werden.

Die 26-Jährige ist sich be-
wusst,was auf sie und ihre rund
70 Mitkonkurrentinnen zu-

kommt. «Das wird eine brutale
Herausforderung. Wir starten
auf 1400MeternüberMeerund
fahren zweimal bis auf 2500
Meter. Da obenwird die Luft so
richtig dünn.» Die Länge der
Strecke beträgt 70 Kilometer,
dabei seien rund 3500 Höhen-
meter zu bewältigen. Es wird
von einer Rennzeit von etwa
fünfeinhalb Stunden ausgegan-

gen. Der Start am Sonntag er-
folgt um9Uhr.Momentan seien
die Organisatoren noch daran,
den Schnee in höheren Lagen
aus der Rennstrecke zu fräsen.

RamonaForchiniweiss,was
sie erwartet,weil siedie Strecke
kennt. «Ich habe sie während
zweier Tage inspiziert. Das ist
wichtig, um zu wissen, wo man
eine Attacke ansetzen will und

um das Gefühl zu bekommen,
wo die technischen Schwierig-
keiten liegen.» Die Strecke sei
aufgrund der Steigungen wohl
die härteste, die Forchini je ge-
sehen hat. «Wer hier Europa-
meister wird, hat es sich mehr
als verdient.» Die Wattwilerin
möchte sich nicht auf Namen
festlegen, die ihr den EM-Titel
streitig machen können. «Es

sind alle topMarathonfahrerin-
nen vor Ort.» Zudem würden
auch gute Cross-Country-Fah-
rerinnenandenStart gehen,die
sichMedaillenchancenausrech-
nen können. Auch eine Hand-
vollweitere international starke
Schweizerinnen werden am
Start sein.

Weltmeisterinnen
müssenhoheZiele setzen
Ramona Forchini wird amFrei-
tag ins Wallis reisen. Gleichen-
tags stehen die Lizenz- undTri-
kotkontrolle sowie die Akkredi-
tierungaufdemProgramm.Am
Samstag sei dann noch eine
Trainingseinheit geplant.

Und abschliessend meint
sie: «Ichwürde lügen, wenn ich
sagen würde, dass ich nur ins
Wallis reise, um zu sehen, was
rauskommt. Mein Ziel ist der
Sieg –dasEuropameistertrikot.»
Sie wisse, das klinge ambitio-
niert, aber als amtierendeWelt-
meisterinmüsse sie sich tatsäch-
lichhochgesteckteZiele setzen.

Nach dem Weltmeistertitel im Oktober 2020 in der Türkei steht Ramona Forchini unter Druck. Bild: PD

RamonaForchini
Profibikerin

«Daswird
einebrutale
Herausforderung.
Wir startenauf
1400Meternüber
Meerund fahren
zweimalbis auf
2500Meterüber
Meer.»


